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35 JAHRE TISCHTENNIS-CLUB

Aus Anlaß des 35jährigen Bestandsjubiläum führt der Tischtennis-Club einen
großen Jubiläumsabend am Samstag, den 8. 10. 1983, mit Beginn um 20 Uhr
im Leiblachtalsaal durch. Einlaß ab 19 Uhr. Eintritt frei.
Programm: BegrüBungstrunk

Mit Schwung und Tanz in den Abend
Zur Unterhaltung und zum Tanz spielen die "Drei Musketiere"
Kurze Ansprachen
Siegerehrung des Turniers
Verleihung der Ehrenmitgliedschaft an die Herrn Josef Fessler und
Erich Gassner sowie an den Freund und Förderer des Clubs,
Herrn Bgm. Severin Sigg
Ehrung verdienter Spieler und Funktionäre
Anschließend Unterhaltung und Tanz.

Ein Doppelaus dem Jahre 1950. V. l. n. r. : E. Gassner, H. Ullmann, W. Wolf, J. Fessler

Bereits um 14 Uhr findet das Jubiläumsturnier des UTTC Hörbranz in der
Turnhalle Hörbranz statt, wobei Damen- und Herrenmannschaften aus der
BRD, Frankreich und Österreich an den Start gehen werden.
Alle Hörbranzerinnen und Hörbranzer sind zur Teilnahme am Jubiläumsturnier
und vor allem am Jubiläumsabend recht herzlich eingeladen.
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dem ganzen Land, sorgten für ein sehr starkes Teilnehmet 'feld, sodaß auch die
Zuschauer recht gute Leistungen zu sehen bekamen.

Die Plazierungen:
1. Claudia und Traudl Lechtaler mit,, Lady": 193 Punkte, Hörbranz
2. Monika Ammann, Herbert Wohlgenannt mit ,, Arco", Dornbirn
3. Margit Dünser, De Paoli mit,, Felix", Bregenz

Allen Firmen, die durch ihre Spenden mitgeholfen haben, dieses Turnier so
schön zu gestalten, nochmals recht herzlichen Dank.

ES.

ÖSTERREICHISCHER VEREIN FÜR DEUTSCHE SCHÄFERHUNDE (SVÖ)
OG 28: LEIBLACHTAL

Am 14. und 15. Mai 1983 fand auf unserem Abrichteplatz in Hörbranz (Auto-
bahnzollamt) ein Nachwuchs-Cup-Turnier für Deutsche Schäferhunde statt.
Sei strahlendem Wetter stellten sich 33 Hundelührer und Hundeführerinnen
aus ganz Österreich dem Wettkampt.

Für das Gelingen des Turnieres möchten wir uns bei allen Teilnehmern, Mit-
gliedern und Helfern, der Feuerwehr und dem Roten Kreuz als Bereitschaft,
recht herzlich bedanken. Ein Dank sei an dieser Stelle auch den Landwirten
der Gemeinde Eichenberg, die uns für die Fährtenarbeiten ihre Wiesen und
Felder zur Verfügung gestellt haben, ausgesprochen. Herrn Franz Pichler
einen herzlichen Dank für die Uberlassung seiner angrenzenden Wiese, auf
welcher unser Festzelt errichtet war.

Allen Pokal-, Sach- und Geldspendern sei auf diesem Wege ein herzlicher
Dank übermittelt.

Ganz besonders danken wir Herrn Bürgermeister Severin Sigg und Herrn
LA Peter Moosbrugger für die Übernahme des Ehrenschutzes. Auch Herrn
Norbert Faude danken wir hier nochmals für die gute Führung des Turniers.
Weiters hoffen wir, den Anrainern unseres Platzes keine zu große Lärm-
belästigung zugefügt zu haben und danken Ihnen für das aufgebrachte Ver-
ständnis.

An dieser Stelle möchten wir noch auf unsere Arbeit hinweisen, indem es
unserem Mitglied Isolde Zacher mit der Schäferhündin Dina vom Haus Bata
und Erich Hammerer mit der Schäferhündin Kessy vom Zwinger Giggelstein
ein 3. Platz sowie ein 4. Platz bei der Sonderausstellung in Hohenems am
22. Mai 1983 gelungen ist.

Der Vorstand
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Gruppenbild vom 30. August 1983

Terminbekanntgabe des Spielplans 1983/84 der Damen-Staatsliga-A-Mann-
schaff; Durch den letztjährigen Sieg der Damenmannschaft in der Staatsliga B
ist der Aufstieg in die höchste österreichische Spielklasse gelungen" Wir
würden uns daher freuen, wenn Sie uns als Zuschauer bei unseren Heim-
spielen in der Turnhalle Hörbranz unterstützen könnten:
Samstag, 17. 9. 1983 um 15 Uhr Hörbranz - Union Sefra Korneuburg
Sonntag, 18. 9. 7983 um 10 Uhr Hörbranz- WAT Leistungszentrum"Wien
Samstag, 15. 10. 1983 um 15 Uhr Hörbranz - TTS Globus:Volksstimme
Sonntag, 16. 10. 1983 um 10 Uhr Hörbranz - SV Schwechat
Samstag, 22. 10. 1983 um 15 Uhr Hörbranz - TTC Raiffeisen Kirchbichl
Samstag, 21. 1. 1984 um 15 Uhr Hörbranz -S V Semperit Traiskirchen
Sonntag, 22. 1. 1984 um 10 Uhr Hörbranz - ATUS Judenburg-Sparkasse

XV. INT. PFÄNDER-POKAL-TURNIER

Der Miniaturgolfclub Hörbranz brachte am 27., 28. August das XV. Pfänder-
ppkalturnier zur Austragung. Am Start waren 143 Spieler aus Deutschland,
Schweiz, Italien, Luxemburg und Österreich. Bei idealem Golfwetter wurden
hervorragende Leistungen erspielt. Von acht ausgetragenen Kategorien
konnte der MGC Hörbranz mit Dagmar Schedler, 'Bertram Schedler. Ida
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Maschen, Emil Maschen und Gebhard
Peter fünf Siege für sich entscheiden.
Einen weiteren Sieg erkämpfte sich die
Herrenmannschaft, die den Wander-
pokal zum drittenmal gewinnen konnte
und somit in den Besitz der Hörbranzer
überging.
Das öeste Ergebnis erspielte der
Junior Bertram Sctiedler über sieben
Runden mit 150 Schlägen, was einem
Schnitt pro Runde von knapp über 21
Schläge bedeutet.
Bürgermeister Severin Sigg konnte im
Kronen-Cafe die wunderschönen
Pokale an die Sieger und Plazierten
überreichen.
An dieser Stelle möchte sich derMGC
Hörbranz bei allen Spendern, aber
ganz besonders bei der Gemeinde
Hörbranz lür die Unterstützung bedan-
ken.

Adolf Schedler

INFORMATION DER TURNERSCHAFT

^umsc^ulbe9lr'nn1öchte'1vvii'wieder9erne die Bevölkerung auf unser Ange-
^otanakt'vel'Freizeit9estaltun9 aufmerksam machen. Bei allen Gruppen sind
Interessierte willkommen. Nachstehend geben wir Ihnen einen Überblick über
unser Angebot:

l<, i,"derturne^ am Mittwoch_von 17. 15 bis 18. 15 Uhr für 6-IOjährige mit
allgemeiner Gymnastik und Spielen. Leiterin: Frau Wilma Pint.

Leichtathletik: Wettkampftraining für Jugendliche ab 10 Jahren. Jeden
Dienstag_und Donnerstag ab 18. 30 Uhr auf dem Sportplatz am Sandriesel.
Trainer: Siegfried Härle.

1?-"e?turn <m: JedenMontag ab 20. 30 Uhr trifft sich unsere Frauenriege
unter der Leitung von Wilma Pint in der Turnhalle zur Gymnastik mit Musik.

Männertumen: Die Männer unseres Vereines üben jeden Mittwoch ab 20 Uhr
unter der Leitung von Siegfried Podhradsky in der Turnhalle. Das Programm
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Friedhofsgärtner. Er war ein sehr konzilianter und hilfsbereiter Mann und
immer zur Stelle, wenn man ihn brauchte. Amann hatte zwei Söhne, Ludwig
und Hermann, die ja im Dorf noch bestens bekannt sind. Zuletzt wohnte noch
die Familie Ulrich Hehle in diesem schon sehr baufälligen Haus. Dann wurde
es im Jahre 1973 abgebrochen. Der Platz steht noch frei.

DER HINDEREGGERHOF (ERLACHSTRASSE 4)

Der Hindereggerhof dürHe wohl das älteste Bauernhaus im Dorf sein. Auf der
Haustüre steht die Jahreszahl 1 798. Wie mir aber Hindereggers Toni einmal
erzählte, sei das nicht die erste Haustüre gewesen, denn schon sein Urgroß-
vater sei auf diesem Hofe ansäßig gewesen. Tatsache ist, daß sich auch unter
den Pestopfern von 1635 Namen von Hinderegger befanden. Also auch ein
a/tes Hörbranzer Geschlecht. Antons Vater, Gebhard Hinderegger und seine
Frau Anna geb. Gropper von Hergensweiler, die eine kernige Bäuerin war,
hatten sechs Kinder, die Töchter Fany, Anna, Kreszenzia und Elsa und die
Söhne Hermann und Anton. Fany heiratete den Landwirt und Fuhrhalter
Johann King an der oberen Landstraße und Anna den Zimmerpolier Xaver
Bentele von Leonhards. Hermann verstarb als Jüngling mit 18 Jahren und Elsa
schon afe Schulmädchen. Anton, der gelernter Zimmermann war und auch
den 1. Weltkrieg mitmachte und Zenzi blieben ledigen Standes und bewirt-
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umfaßt im Herbst und Winter besonders Gymnastik und Spiele, während im
Frühling und Sommer am Sandriesel eifrig Leichtathletik trainiert wird.

Ganz besonders möchten wir Sie jedoch wieder zu unserer Schigymnastik
einladen. Der Konditionskurs für alle Schifahrer beginnt mit neuer Musik am
Mittwoch, den 5. Oktober, ab 20 Uhr in der Turnhalle und dauert 10 Abende.
Zu dieser Vorbereitung auf den Winter sind alle Männer und Frauen, auch
Nichtmitglieder (Kursbeitrag S 150, - ) herzlich eingeladen.

Merbod Breier

AUS DER GESCHICHTE UNSERER HEIMAT

DAS CHRISTERHAUS (ERLACHSTRASSE 3)

Dieses alte Bauernhaus, vis-ä-vis vom Gerberhaus, gehörte im vorigen Jahr-
hundert der Familie Josef Schlächter. Ein Vorfahre dieser Familie muß Christian
geheiBen haben und von diesem dürfte der Hausname ,, Christers" herstam-
men. Dieses Haus dürfte auch schon fast 300 Jahre alt gewesen sein, denn an

der Haustüre befand sich noch ein

,, Türklopfer", wie sie, statt der Haus-
glocke, noch in den letzten Jahrhun-
derten an den Bauernhäusern ge-
bräuchlich waren. Franz Josef Man-

gold (Franzeff), aus der großen Man-
goldfamstie in Backenreute, kam durch
die Heirat der Schlachtertochter auf
diesen Hof. Sie hatten drei Kinder,
Therese, Xaver und Josef. Später
übernahm Franzefl Mangold auch den
verwa/sten Hof seines Bruders Han-

nes, der aus dem 1. Weltkrieg nicht
mehr zurückkehrte. Er baute diesen

Hof größer aus und zog mit Familie und
dem Viehstand in denselben ein. Nach
dem Tode der Eltern übernahm Sohn
Xaver das schöne Anwesen. Das

Christerhaus diente dann als Miethaus. Der erste Mieter war Isak Visintainer,
Dachdecker und WeSnhändler, mit einer großen Kinderschar, dann einige
Jahre eine Familie Zimmer, darnach Gärtnermeister Hermann Amann. Garnier

Amann betrieb im großen Hausgarten eine Gärtnerei und war zugleich auch
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schalteten nach dem Tode ihrer Eltern das Bauemgut in kleinerem Umfange
weiter. Die Hindereggers waren tüchtige Bauersleute, hatten einen Stall voll
Vieh und bauten ebenfalls wie die Gerbers Getreide und Hacktrüchte auf ihren
schönen Ackern am oberen Kirchweg an. Es war eine Pracht bei der Kornreife
die goldenen Ährenfelder zu sehen. Hindereggers und Gerbers waren auch
die letzten Bauern im Dort die Getreide anbauten. Nach dem Schnitt im Juli
wurde das Korn auf dem Tennenboden mit Dreschflegeln von Hand
gedroschen. Wir Buben schauten immer zu, wie vier bis sechs Männer mit den
Dreschflegeln schön und gleichmäßig im Takt auf die Ähren einhieben bis sich
cfas Stroh und die Körner lösten. Dann kam das Korn in die ,, Bleie", das war
eme große Trommel mit einer Achse und vier Windtlügeln daran, die von Hand
mit einer Kurbel betrieben wurde und in einem langen Auslaufdie Vesen und
der Staub hinausgeblasen wurde. Unten an der Bleie war eine Falle, durch die
die sauber gereinigten Körner in eine große flache Korbwanne fielen. Dann
wurde das Korn in großen Holztruhen gelagert, bis man wieder einen Sack voll
dem Müller mitgab, der jede Woche einmal mit seinem Mehlwagen durch das
Dorf fuhr. - Solche Korntruhen befinden sich heute noch auf den Dachböden
mancher Bauernhäuser. Heute sieht man keine Kornfelder mehr im Leiblach-
tale, die Bauern haben mit der Zeit ganz auf Milchwirtschaft umgestellt und
sind heute nicht mehr Selbstversorger wie damals. Nachdem auch Hinder-
eggers Zenz gestorben war, wurde die Bauernschaft aufgelassen und die
Felder verpachtet. Anton starb 1977 und mit ihm ist auch das Geschlecht der
Hinderegger im Dorf ausgestorben.

Eduard Grabherr

HÜRBRANZER "SCHULGESETZE" VOR 170 JAHREN (1813-1983)

Vor wenigen Tagen begann wieder der Unterricht in Österreichs Schulen.
Auch die Hörbranzer Kinder besuchen die im Dortzentrum liegende Volks-
oder Hauptschule, wie es schon deren Eltern und GroBeltern taten. Damals
gab es im Dorf natürlich nur eine Volksschule, die im Amtsdeutsch ,, Trivial-
schule" genannt wurde.
Die derzeitige Volksschule wurde zwischen 1950 und 1955 erbaut. Die
unmittelbar davorstehende ..alte Volksschule" hatte seit 1820 bestanden und
fiel 1955 der Spitzhacke zum Opfer. Daß es zuvor schon einmal ein noch
älteres Schulgebäude gegeben hatte, ist heute nahezu unbekannt. Diese
ältere Schule stand hart an der Friedholsmauer auf dem oberen Kirchplatz
noch unter der ehemaligen Gerberei. In diesem alten Schul- und Mesnerhaus
befanden sich zwei Schulklassen, die aber den amtlichen Anforderungen
nicht lange entsprachen und so ein Neubau verlangt worden war.
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Jede Gemeinschaft bedarf gewisser Gesetze oder Vereinbarungen, ohne die
ein Zusammenleben der Menschen nicht möglich ist. So ist auch eine Schul-
Ordnung - einst wie heute - ein notwendiges Übel, das von den Schülern
nicht immer als angenehm empfunden wird. So erging es auch unseren Vor-
fahren, die sich nach den im Jahre 1813 aufgezeichneten "Hörbranzer
Schulgesetzen" zu benehmen hatten.
Manch einer von uns wird beim Lesen der folgenden Zeilen wohl ein
Schmunzeln nicht unterdrücken können, wenn auch die eine oder andere
Ähnlichkeit zur heutigen Schulordnung gegeben ist.

Die 1. KSasse Volksschule im Jahre 1919 (Geburtsjahrgang 1912) mit Schwester............ ? und
Pfarrer Wipper. Die Schüler in der ersten Reihe waren: Xaver Stöckeler, Hugo Hehle, Anton
Gorbach, Kar! Elbs, .................... ?, Xaver Mangold, Heinrich Hajek 7, Anton Kleiner, .......... ""?
Böhler, .........?.

Das Verhalten in der Schule

1. Zur vorgeschriebenen Zeit treffe jedes Kind in der Schule ein - wenn es
nicht möglich ist, so bringe es die wahre Entschuldigung beim Lehrer in
der Stille an.

2. Jeates Kind erscheine rein gewaschen, die Kleidung wohl angeordnet in
der Schule - es trete, nachdem es sich gegen den Lehrer geneigt,
sogleich an seinen Ort und bringe alles zur Schule Erforderliche mit sich.

3. Unter dem Schulgebete hebe es seine Hände auf und stehe ruhig da.
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denheit ohne Schrecken - rühret im Zimmer nichts an. Haltet euch nicht
länger auf, als die Geschäfte es fordern, beim Weggehen macht eine
ordentliche Verbeugung.

9. Vor ändern Personen redet einander nicht still ins Ohr - lachet nicht, eher
daß man die Ursache weiß warum.

70. Reisenden zeiget den Weg - seiet freundlich mit ihnen.
11. Beim Essen mit vornehmen Personen sitzt aufrecht, schmatzet nicht -

haltet euch reinlich - esset fröhlich, munter ohne Scheu.
12. Begegnenden wünscht die gute Zeit mit kurzen Worten.

Willi Rupp

HÖRBRANZ IN ALTEN BILDERN - EIN RÜCKBLICK

Auf erwartet großes Interesse stieß bei der Dorfbevölkerung die Foto-Ausstel-
lung ,, Hörbranz in alten Bildern".
Begeistert äußerten sich vor allem die älteren Besucher, die meist länger als
zwei Stunden in den Ausstellungsräumen der Volksschule verweilten, um
dann erschöpft aber glücklich zu beschließen, die ,, Foto-Expedition" in ihre
Kinderzeit am nächsten Tag fortzusetzen. Ein Stück vergangener Dorf-
geschichte war wieder zum Leben erweckt worden.
Hauptschullehrer Willi Rupp konnte in seiner Eröflnungsrede unter den
zahlreich erschienenen Ehrengästen neben Bürgermeister Severin Sigg,
Militärsuperior Georg Gisinger, Mag. Dr. Bernhard vom Amt der Vorarlberger
Landesregierung, KR Sannwald, Dr. Jost Huber-Sannwald, Reg. -Rat. Adolf
Helbock und einigen Gemeinderäten aus Hörbranz und Lochau weitere
Leiblachtaler Prominenz aus Politik und Wirtschaft willkommenheißen. Die
musikalische Umrahmung des Festaktes besorgte in brillanter Manier Kapell-
meister Elmar Mattweber mit seinem Klarinettentrio.
Dr. Reinhold Bernhard, Vorstand der Abteilung Volksbildung und Wissen-
schaft beim Amt der Vorarlberger Landesregierung wies in seiner Rede auf die
grundsätzliche Bedeutung derartiger Foto-Ausstellungen hin und lobte in
humorvollen Worten die große Bereitschaft der Hörbranzer Bevölkerung die
beiden Initiatoren zu unterstützen.

Bürgermeister Severin Sigg eröffnete die historische Foto-Ausstellung. Zuvor
dankte er den Initiatoren Willi Rupp und Bernhard Tschol für ihre zwei-
einhalbjährigen unentgeltlichen Vorarbeiten. Die auf den reinen Selbstkosten
basierende Ausstellung wurde von der Gemeinde Hörbranz und einer
Landes-Kultursubvention in der Höhe von 10. 000 S getragen.
Auch die Jugend soll in noch stärkerem MaBe die Zeit ihrer Vorfahren kennen-
und verstehenlernen. So konnten in der ersten Schulwoche im September die
Hörbranzer Schüler die historischen Fotos kennenlernen.
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4. Unterm Beten trete keines zur Schule herein; erst nach geendigtem Gebet
eile es herein an seinen Platz und bete da in aller Stille.

5. Jedes Kind gehorsame dem Lehrer aufs Wort; jedes betrage sich so still,
daß es sich selbst nicht höret. Keines mache irgendwo ein Geräusch.
Keines handle oder tausche etwas. Keines erzähle häusliche Neuigkeiten.

6. Ober Kleinigkeiten soll keines das andere anzeigen. Wichtigere Fehler
aber zum Beispiel stehlen, etwas verderben, wüstes Tun, raufen und
schwören, andere beschimpfen zeige es dem Lehrer an in der Stille.
Dieser dem Pfarrer, um das Kind zu bessern.

7. Ober Strafen oder andere Fälle spottet niemanden nicht aus, sondern habt
Mitleid miteinander.

8. Wer gefehlt hat, leugne es nicht.
9. Nur Ei'nes geht zumal auf den Abtritt und kehre schnell wieder zurück.

10. Lüget nicht, entwendet nichts - helfe eines dem ändern, wo es nur kann.

Das Verhalten auf der Gasse

1. Die Gasse ist der Ort, wo jedermann das Recht hat, in Ruhe zu gehen.
Wilde Hunde betragen sich da laut und ungezogen, nicht aber gute Kinder
- gehet euren Weg ruhig, still und schleunig. Verderbet nichts an Zäunen
und Häusern.

2. Alles Raufen, Stein- und Schneeballwerfen, in den Schnee liegen, oder
andere hineinstoßen, sei strengstens untersagt.

3. An Schultagen wie an Sonntagen darf keines Schlitten auf der StraBe,
weichet rechtzeitig aus und machet die Pferde nicht wild, werfet nicht
nach selben, so wie auch nach Hunden.

4. Aus der Schule durchs Dorf gehet ruhig, macht kein Getös oder Gescherz.
5. Vorbeigehenden Personen tretet auf die Seite, und rücket den Hut oder die

Kappen vom Kopf.
6. Zu vornehmen Personen, so auch zu alten Leuten saget nie DU sondern

SIE oder IHR. Müsset ihr mit ihnen gehen, so gehet auf der linken Seite,
oder hinter ihnen.

7. Die Notdurft verrichtet nie vor anderen Kindern oder Leuten, gehet auf die
Seite, wo euch niemand sieht.

8. Ehe ihr in ein Zimmer eingehet, reiniget die Schuhe ab. Gehet ihr zu einer
Person von Stand, so klopft mit dem Finger an der Tür an, nehmet Hut oder
Kappe unter den linken Arm, tretet bescheiden ins Zimmer hinein, seiet mit
den Händen und Füßen ruhig, kratzt nicht am Kopf, auch sonst nirgendwo

grabt nicht in der Nasen und putzet sie mit dem Schnupftuch. Tretet
nicht zu nahe auf die Person auch nicht zuvörderst in das Zimmer hin,
saget nicht he - ha - sondern, Was befehlen Sie - redet mit Beschei-
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des Vertreters der Raiba, Herrn Ludwig Schmid, und des Herrn
Bürgermeisters Severin Sigg brachte folgendes Ergebnis:
1. Preis: je eine goldene Hörbranz-Medaille für Markus Frei, Hohen weiter,

Fesslers 185, und Maria Mangold, Hörbranz, DiezlingerstraBe 34.
2. Preis; /e eine große silberne Hörbranz-Medaille für Helene Hilbe, Hörbranz,

St. -Martinsweg 1, und Susi Rössler, Hörbranz, Schwabenweg 11.
3. Preis; je eine kleine Hörbranz-Medaille für Josef Bösch, Dornbirn, Stauden-

weg 20, Luise Baldauf, Hörbranz, Raifleisenplatz 6, Matthias Hehle,
Hörbranz, StrauBenweg 27, Karoline Tschol, Hörbranz, Ziegelbach-
Straße 51, Klara Elbs, Lochau, SeilerstraBe 5, Ludwig Amann sen.,
Hörbranz, Sonnenweg 8.

Allen Gewinnern einen recht herzlichen Glückwunsch!

IM LEBENSKREIS

GEBURTEN

Manuel Konrad, LindauerstraBe 83

Kerstin Trahorsch, Römerstraße 5

Eva King, GrenzstraBe 4

Angela Baumann, Herrnmühlestraße 27

Sahit Gürgen, Leiblachstraße 6

Arpad Sebastian Nagy, Europadorf 10

Verena Angelina Köb, Lindauerstraße 18

Erich Michael Lins, Leonhardsstraße 20

Nadja Guggenbichler, Straußenweg 37

Timur Akkurt, Ailgäustraße 47

Christoph Steiner, GwiggerstraBe 13

Angela Hehle, StrauBenweg 37

Kerstin Andrea Tuppen, Rosenweg 6

Julia Regina Hagen, Leiblachstraße 31

Daniel Karl Josef Mistura, Backe nreuterstraße 18

7. 6.

11. 6.

11. 6.

72. 6.

12. 6.

15. 6.

18. 6.

23. 6.

2. 7.

11. 7.

23. 7.

30. 7.

5. 8.

6. 8.

77. 8.

1983

1983

1983

7983

7983

1983

7983

1983

1983

7983

7983

1983

083

1983

1983
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Die beiden Initiatoren betrachten ihre Arbeit nicht als abgeschlossen, sondern
suchen eifrig weiter nach alten Fotos. In etwa zwei Jahren ist die Herausgabe
e/'nes Bildbandes "Hörbranz in alten Bildern" vorgesehen.

Nachwort zur Fotoausstellung "Hörbranz in alten Bildern"

Die Mitte August in der Volksschule durchgeführte Fotoausstellung hat bei der
Bevölkerung ein großes Echo gefunden und wurde von über 1300 Besuchern
mit Interesse besichtigt. Besonders ältere Leute, die ihre Jugend in unserer
Gemeinde verbracht haben, erinnerten sich wieder an so manche Erlebnisse
aus früherer Zeit. Für die organisatorische Durchführung dieser Ausstellung,
die gute Zusammenstellung der Bilder in Gruppen geordnet und die viele
damit verbundene Arbeit gebühren Hauptschullehrer Willi Rupp und
Gde. -Sekr. Bernhard Tschol den herzlichsten Dank.

Severin Sigg, Bürgermeister

Im Zusammenhang mit der Fotoausstellung wurde auch das 5. Alt-Hörbranzer
Preisrätsel durchgeführt. Dazu spendeten die Raifleisenbank Hörbranz und
die Gemeinde Hörbranz je fünf Hörbranz-Medaillen. Die Teilnehmerzahl von
658 Personen zeigt das große Interesse daran. Die Auslosung unter Beisein
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Johanna Anna Hajek (1907), SägerstraBe 3 28. 7. 1983

Kurt K/aus Hercher (1945), Ruggburgstraße 7 31. 7. 1983

Genovefa Engelhart (1894), LindauerstraBe 45 5. 8. 1983

Berta Matt (1907), Hochreute 4 10. 8. 1983

Robert Grabher (1915), HeribrandstraBe 10 31. 8. 1983

HOHE GEBURTSTAGE

80 JAHRE UND ÄLTER IM VIERTEN VIERTELJAHR 1983

Maria Kleinen, Ruggburgstraße 4 6. 10. 1888

Erich Sauer, LochauerstraBe 79 10. 11. 1895

Margarethe Jenker, Rosenweg 21 27. 11. 1895

Maria Sinz, HeribrandstraBe 101 20. 10. 1896

Berta Böhler, Heribrandstraße 14 20. 11. 1897

Anna Moosbrugger, AllgäustraBe 22 23. 12. 1897

Ferdinand Loser, BrantmannstraBe 21 16. 10. 1898

Josefe Jochum, RuggburgstraBe 2 16. 10. 1898

Maria Gorbach, ZiegelbachstraBe 51 26. 11. 1898

Regina Hagen, St. -Martinsweg 7 27. 11. 1898

Maria Deisenberger, Grenzstraße 14 19. 11. 1899

Franz Pechtl, WuhrstraBe 1 28. 11. 1899

Magdalena Gögele, SchmittenstraBe 5 4. 10. 1900

Katharina Gutwein, BrantmannstraBe 19 11. 11. 1900

Anton Moosbrugger, Ziegelbachstraße 73 24. 11. 1900

Klara Flatz, HeribrandstraBe 14 8. 10. 1901

Josefine Kaufmann, Heribrandstraße 14 31. 10. 1901

Viktoria Achberger, BackenreuterstraBe 18 9. 11. 1901

Maria Gassner, Esstraße 13 13. 12. 1901

Eduard Flatz, HeribrandstraBe 6 5. 10. 1902
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Johann Evangelist Schiert, Erlachstraße 25
mit Isolde Zacher, Erlachstraße 25 17. 6. 1983

Albert Anton Laßer, Möggers
mit Kornelia Maria Gieselbrecht, Rietensberg 17. 6. 1983

Christian Renn, Bregenz
mit Andrea Kaufmann, Bregenz 24. 6. 1983

Johann Peissl, Raiffeisenplatz 2
mit Branka Kaspar, Raiffeisenplatz 2 24. 6. 1983

Johann Karl Leonhartsberger, Richard-Sannwald-Platz 4
mit Jasmine Malin, Weidachweg 7 1. 7. 1983

Herbert Lothar Köb, Lindauerstraße 16
mitAndrea Natter, Bregenz 13. 7. 1983

Josef GreuBing, Bizau
mit Rita Elfriede Schneider, Möggers 14. 7. 1983

Lothar Hugo Natter, AllgäustraBe 52
mit Monika Ursula Gieselbrecht, Allgäustraße 35 26. 8. 1983

Reinhard Josel Gärtner, Lehmgrube 6
mit Jutta Gruber, Lustenau 26. 8. 1983

Gregor Johannes Wucher, Möggers
mit Irene Sophie Eier, Möggers 8. 9. 1983

Bruno Siegfried Baldauf, Lochau
mit Margot flosa Dur, Hohenweiler 8. 9. ?983

STERBEFALLE

Maria Anna Hehle (1906), RömerstraBe 20 9. 6. 1983

Stefan Schneider (1933), Krüzastraße 3 20. 6. 1983

Anna Korona Mangold (1904), HeribrandstraBe 14 23. 6. 1983

Heinrich Ausserhofer (1929), Allgäustraße 55 24. 6. 1983

Heinrich Zimmermann (1928), Rebenweg 1 23. 6. 1983

Elisabet Widmann (1944), SchützenstraBe 18 26. 6. 1983
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Fritz Waidelich, Moosweg 15

Franz Pichler, Leiblachstraße 8

Xaver Milz, Allgäustraße 144

Leopold Müller, Lindauerstraße 106

Maria Sinz, LochauerstraBe 79

Jose/ Matt, DiezlingerstraBe 29

Michael Flatz, Am Giggelstein 19

Max Dütsch, Josei-Matt-StraBe 21

10. 10. 1902

26. 11. 1902

26. 11. 1902

21. 10. 1903

11. 10. 1904

18. 10. 1904

5. 12. 1904

29. 12. 1904

MILITARSUPERIOR GEORG GISINGER 70 JAHRE

In ausgezeichneter körperlicher und geistiger
Verfassung konnte Mil. Sup. Georg Gisinger am
21. 8. 1983 seinen 70. Geburtstag feiern. Bereits
am Vorabend stand der Jubilar im Mittelpunkt
einer Feierstunde, zu der als Ehrengäste die
Vertreter des Bundesheeres, der Gendarmerie,
der österreichischen und deutschen Zollwache
und Polizei, der IPA und des Kameradschafts-
bunctes erschienen waren. Dabei würdigte sein
geistlicher Mitbruder und Freund, Pfarrer Hoch-
gesang, nicht nur die Verdienste des Jubilars als
Priester, sondern auch den guten Kontakt mit
den Mitmenschen. Bereits am Vortag gratulierte
Bgm. Severin Sigg im Namen der Gemeinde
Hörbranz.

Gebürtig in Dornbirn wurde Georg Gisinger nach
seiner Priesterweihe am 10. 7. 1937'inWotturtals

Kaplan eingesetzt. Nach vier Jahren wurde er zur deutschen Wehrmacht
einberufen, wo er noch am Kriegsende 1945 durch Granatsplitter verletzt
wurde. Nach dem Krieg waren seine Wirkungsstätten in Wolfurt, Hard,
Bregenz-Vorkloster und schließlich seit 26 Jahren in Hörbranz.
Daneben betreute er viele Jahre die Soldaten des Vorarlberger Jägerbatail-
tons 23 und war eff Jahre Landeskurat bei den Pfadtindern. 1981 wurde er
Ehrenmitglied der Vorarlberger Offiziergesellschaft. Für seine Verdienste in
der Schulseelsorge wurde ihm der Titel Schulrat verliehen und ist auch seit
1976 Träger des goldenen Verdienstzeichens der Republik Österreich. Im
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Rahmen des Kath. Bildungswerkes hielt er über 800 Vortrage in fast allen
Gemeinden unseres Landes, was den guten Kontakt mit der Bevölkerung
dokumentiert. Immer noch nicht zur Ruhe gekommen, betreut er jetzt neben
seiner seelsorglichen Tätigkeit in Hörbranz noch das Gelangenenhaus in
Dornbirn.

Wir hoffen, daß uns Mit. Sup. Georg Gisinger mit seiner stets frohen Natur noch
lange erhalten bleibt und wünschen ihm noch viele gesunde Jahre.

B. T.

GOLDENE HOCHZEIT HIEBELER BENEDIKT UND MARIA

Zur Feier der Goldenen Hochzeit des

Jubelpaares Hiebeler Benedikt und Maria,
geb. Maier, HochstegstraBe 10, gratulier-
ten am 23. Juli Bgm. Severin Sigg und der
Gemeindevorstand mit einem Ständchen
cfes Musikvereins. Wir wünschen Ihnen

bei guter Gesundheit weitere gesunde
und glückliche Jahre.

WALDAUFSEHER GEORG LINDER IM RUHESTAND

Mit Ende des Jahres 1982 mußte Georg Linder sein Amt als Waldaufseher für
die Gemeinden Hörbranz und Lochau aus gesundheitlichen Gründen nieder-
legen. Eine alte Kriegsverletzung wurde wieder akut und zwang ihn dazu,
seine Tätigkeiten sehr einzuschränken. Seit 1947 war er als Waldaufseher sehr
um den Bestand und die Gesundung unseres Waldes bemüht. Auch bei der
Errichtung von ErschlieBungswegen zur besseren Nutzung des Waldes war er
maßgeblich beteiligt. Seitl. 1. 1983 hat nun Herr Hubert Fink aus Hohenweiler
die Waldaufsicht inne.
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Nicht nur als Waldaufseher, sondern auch

a/s Orts- und Landesschätzer von 1350

bis 1980 hat er allseits Anerkennung ge-
funden. Seine Tätigkeit erstreckte sich
auch auf den öffentlichen Bereich, wo er
Mitglied der Gemeindevertretung in den
schweren Nachkriegsjahren von 1947 bis
7966 war. Seit 1946 übt er auch das Amt
des Legalisators aus. Von 1946 bis 1954
war er Obmann des Obst- und Garten-

bauvereins. Bürgermeister Severin Sigg
bedankte sich im Namen der Gemeinde

für seine vielseitige öffentliche Tätigkeit
und überbrachte ihm ein Ehrengeschenk.
Wir wünschen Herrn Georg Linder wieder
eine gute Gesundheit und hatten, daß er

mit seiner Gattin Inge noch viele Jahre seinem Hobby, der Betreuung seiner
Obstanlage, nachgehen kann. B. T.

DIES UND DAS

RUHETAGE UND BETRIEBSFERIEN IN DEN GASTSTÄTTEN

Kronengaststätten: Montag Ruhetag, 28. 11. -15. 12. 1983 Betriebsterien
Gasthaus Rössle: Donnerstag Ruhetag, 24. 12. 83 - 6. 1. 84 Betriebsferien
ImbiBstube Meyer: Mittwoch Ruhetag
Gasthaus Austria: Kein Ruhetag
Bad Diezlings: Montag Ruhetag
Cale Medea: Mittwoch Ruhetag
Cafe-Restaurant Praml: Mittwoch Ruhetag
Cafe Christa: Montag Ruhetag
Gasthof Fiose: Sonn- und Feiertage Ruhetag
Gasthaus Schwanen: Dienstag Ruhetag
Pension Christophorus: Mittwoch Ruhetag, 12. 10. - 3. 11. 1983Betriebsferien
Cafe Brauer: Über den Winter geschlossen

ALTPAPIERSAMMLUNG
Am Samstag, den 8. Oktober 1983, wird vom Kath. Arbeiterverein wieder eine
Altpapiersammlung durchgeführt. Es wird gebeten, das Papier bis 8 Uhr früh
gebündelt am StraBenrand bereitzustellen.

Qyifyu.WiCV.
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